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Oberliga Damen Baden-Württemberg

TSV Herrlingen : TV St.Georgen 
Sonntag, 23.04.2023, 14:00 Uhr

Niederlage für den TSV Herrlingen

Große Begeisterung herrschte am Sonntagnachmittag bei den Gästen vom TV St.Georgen, als
Anastasiia Kozak ihr Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden sechsten
Zähler frühzeitig sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Kozak und Bork,
die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 18. Saisonspiel waren
die Gastgeberinnen vom TSV Herrlingen ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch
deshalb gegen die Gäste schwer. Das Spiel, welches von 45 Zuschauern besucht wurde, war nach
insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Nach einem Erfolg für Müller / Hamel sah es kurzzeitig aus,
doch konnten sie eine 2:0-Führung gegen Kozak / Bork letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen.
Was war das für eine Wendung des Spiels! Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den Kozak / Bork mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen. Honold / Li
versäumten es im Anschluss mit einem 9:11, 11:5, 6:11, 9:11 gegen Allgeier / Obergfell, einen Punkt
für ihr Team zu erringen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. 2:3 hieß es am Ende, als Annika Müller und Mareike Allgeier sich am Tisch gegenüber
standen. Keine Chancen hatte am Nachbartisch Katrin Honold beim 0:3 gegen ihre Kontrahentin
Anastasiia Kozak, so dass Kozak ihrer Favoritenrolle, die sie im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht
wurde. Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:4 an den Tisch. Saskia
Hamel gelang es, Anne-Kathrin Obergfell im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
das Match endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als
100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Yixuan Li
bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Jana Bork. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 1:5. Keinen Zähler beisteuern konnte Annika Müller im Spiel
gegen Anastasiia Kozak, das 0:3 verloren ging. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch
den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Zwar brachte Mareike Allgeier Katrin Honold
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Katrin Honold mit 3:1 durch. Einen Punkt für
das Team vor Augen gab Saskia Hamel bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen
Jana Bork noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 2:7. Yixuan Li gewann ihr Spiel gegen Anne-Kathrin Obergfell eher ungefährdet mit
3:0. Das war ein souveräner Sieg. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit
einem Ergebnis von 3:7 zu Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Herrlingen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 12:24 bei 4 Saison-Siegen, 10 Niederlagen und 4 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TV St.Georgen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 12:24. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Herrlingen

Doppel: Müller / Hamel 0:1, Honold / Li 0:1 
Einzel: A. Müller 0:2, K. Honold 1:1, S. Hamel 1:1, Y. Li 1:1 
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 TV St.Georgen
Doppel: Kozak / Bork 1:0, Allgeier / Obergfell 1:0 
Einzel: A. Kozak 2:0, M. Allgeier 1:1, J. Bork 2:0, A. Obergfell 0:2


